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A m t l i d} e r
.  

A. Bekanntmaehungen des Königlichen Landratlzs-Amts.

Nr. 30. Oels, den 16. Januar 1884.

Betreffend die Krankenversicherung
der Arbeiter.

Die auf meine Verfügung vom 10. cr. (Kreis-
blatt Nr. 2) eingegangenen Berichte der Gutsbezirke
und Gemeinde-Vorstände sind großentheils insofern
unvollständige, als entweder:

1) die sub b. erforderte Tabelle über die orts-
üblichen Tagelöhne nicht mit eingereicht ist, deren
Einsendung auch in dem Falle nothwendig Ist,
daß in dem betreffenden Gemeinde- oder Guts-

· , _ bezirke versicherungspflichtige Personen zur Zeit
g: snicht vorhanden sind; oder

. ‑‑ »g) Personen, die nach den §§ 1 und 3 des Gesetzes
vom 15. Juni 1883 unbedingt versicherungs-

: pflichtig sind, wie Brennereiverwalter, Brennerei-
J « i arbeiter, Maschinisten und Heizer für Lokomobilen,

T Arbeiter in Wind-, Wasser- oder Dampfmühlen,
in die Verzeichnisfe der versicherungspflichtigen

» Personen nicht aufgenommen worden sind.
Jch erwarte die unverzügliche Vervollständigung

, der betreffenden Berichte bis zum 20. c.

« Nr. 31. Oels, den 14. Januar 1884.

Die Ermittelung des Ernteertrages im
Jahre 1883 betreffend.

i Den Ortsbehörden des Kreises werden die er-
forderltchen Formulare zur Ermittelung des Ernte-
ertrages pro 1883, soweit dies noch nicht geschehen ist,
nunmehr angefertigt werben, so daß sämmtliche Guts-

5/57 unb_ Gemeindevorsteher im Laufe dieses Monats im
- Vesltze der Formulare fein werden. Sollte bis zum

 

  

—;-ijf;« 3«1. d. M. eine Ortsbehörde die qu. Formulare noch
nicht erhalten haben, so ist mir hiervon sofort An-
zetge zu machen. _

THE-»- »Jndem ich hierunter die Instruktion C. für die
Vehvxden zum Abdruck bringe und die Vorstände der

e— Gemeinden und Gutsbezirke des Kreises auf die dem
Formular B. beigegebenen Bestimmungen über die
Ermittelung des Ernteertrages und die Anleitung zur
AUZfUllUIIg des Formulars (siehe Seite 1, Formu-
Iar B-) hIUWeIfe, mache ich ich dieselben noch beson-  

ders darauf aufmerksam, daß für alle in dem For-
mular B. genannten Früchte, für welche in den For-
mularen A. zur Ermittelung der landwirthschaftlichen
Bodenbenutzung im Laufe des Herbstes 1883 Areal
angegeben worden ist, auch Ernteerträge pro Hektar
eingetragen werden müssen.

Die pünktliche Einsendung der ausgefüllten
Unikat-Exemplare des Formulars B., nachdem«dieselben
von den Ortsvorständen oder Befitzern bezw. Ver-
tretern der Gutsbezirke unterschriftlich vollzogen sind,
erwarte ich bestimmt, um den mir gesetzten Termin
zur Absendung des gesammten Erhebungsmaterials
für den Kreis an das Königliche statistifche Bureau
innehalten zu können.

Berlin W., im November 1883. _
Ermittelung liess-Ernteertrages im, Jahre 1883.

Instruktion sur die Behörden.
I. Allgemeine Bestimmungen.

Nach Beschluß des Bundesrathes vom 24. April
1882 wird die alljährliche Ermittelung des Ernte-
ertrages im Deutschen Reiche, die den Zweck hat, durch
direkte Umfrage möglichst zuverlässige Angaben über
die wirklich geerntete Menge an Bodenprodukten zu
gewinnen, aus die im anliegenden Formular B auf-
geführten Früchte beschränkt. Für diese Ermittelung
sind für 1883 folgende allgemeineK Bestimmungen
maßgebend:

1. Die Ermittelung des Ernteertrages für 1883
findet in der zweiten Hälfte des Monats Februar
1884 statt.

· 2. Mit der Vorbereitung und technischen Leitung
der hierzu erforderlichen Arbeiten, sowie mit der Zu-
sammenstellung und Drucklegung der Ergebnisse der
Ermittelung ist das Königliche statistische Bureau zu
Berlin beauftragt. Dasselbe bildet die Centralstelle
für die Versenduiig aller Drucksachen und den Rück-
empfang der ausgefüllten Formulare, nicht minder
auch für die Erledigung von Anfragen aller Art,
welche die angeordnete Erhebung hervorruer sollte.

3. Die unmittelbare Ausführung der Erhebung
in den einzelnen Regierungs- und Landdrostei-Bezir-
ken, Kreier und Aemtern, Gemeinden und selbständi-
gen Gutsbezirken ist Sache der Königlichen Bezirks-,



Kreis- und Amts-Verwaltungsbehörden und in weiterer
Folge der Orts(Eommunal)behörden nach Maßgabe
der Vorschriften dieser Jnstruction C und der beson-
deren, dem Erhebungsformular B vorgedruckten An-
leitung zur Ausfüllung der Formulare.

Die Erhebung erfolgt nach politischen Gemeinden
bezw. selbständigen Gutsbezirken, so daß der Ernte-
ertrag für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirkbeson-
ders nachgewiesen wird. Zur Erhebung des Ernte-
ertrages dient das Formular B, wovon jeder Gemeinde
bezw. jedem Gutsbezirke 2 Exemplare zuzustellen sind.
Beide Formulare enthalten —- zur leichteren Bildung
eines richtigen Urtheils über die Ernte im Jahre
1833 — die im Königlichen statistischen Bureau hand-
schriftlich eingetragenen Nachweise des 1882er Ernte-
ertrages des Kreises und der Gemeinde bezw. des
Gutsbezirkes.

4. Mit diesen Ermittelungen soll für die Zukunft
in Preußen eine Erhebung über den Umfang der durch
Hagelschlag verursachten Ernteschäden verbunden wer-
den (vergl. Nro. 6 der Anleitung und den Anhang
in Formular B), worauf hier, da Dies für 1883 erst-
malig ftattfindet, besonders aufmerksam gemacht wird.
II. Obliegenheiten der Behörden vor und bei Aus-

führung der Ermittelung.
A. Obliegenheiten der Herren Regierungs-
präsidenten bezw. der Königlichen Regierung

und Landdrosteien.
Die Herren Regierungs-Präsidenten bezw. die

Königlichen Regierungen und Landdrosteien haben die
Ausführung der Ermittelung des Ernteertrages zu
leiten und zu diesem Behufe sowohl für die Jnstrui-
rung der Kreis- und Ortsbehörden Sorge zu tragen,
als auch deren Maßnahmen, wenn erforderlich, an
Ort und Stelle zu controliren.

Die Vornahme der Ermittelung des Ernteertra-
ges 2c. ist durch öffentliche Bekanntmachung zur Kennt-
niß der Bezirkseinwohner zu bringen, Jn derselben
ist der Zweck und die Wichtigkeit dieser Ermittelung
hervorzuheben und auf die in Aussicht genommene
freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der landwirth-
schaftlichen Vereine, angesehener Landwirthe und an-
sässiger Ortseinwohner in den Schätzungs-Eommissio-
nen hinzuweisen.
B. Vorbereitende Thätigkeit der Kreis- und

Amtsbehörden.
Die Kreis- und Amtsbehörden —- letztere nur in

Hannover und Hohenzollern — sowie die Magistrate
der Stadtkreise und hannöverschen amtsfreien Städte
erhalten den erforderlichen Bedarf an Erhebungs-For-
mularen B vom Königlichen statistischen Bureau in
Berlin portofrei, und zwar in der Menge zugeschickt,
daß auf jede Gemeinde und jeden selbständigen Guts-
bezirk je 2 Erhebungsformulare B entfallen, und
außerdem davon noch ein Bestand von etwa 10 Pro-
cent bei ihnen verbleibt.

Die Kreis- und Amtsbehörden haben die Versen-
dung dieser Formulare B derart einzurichten, daß sich
die Erhebun sbehörden spätestens Anfang Februar
1884 im Be itz derselben bexindenz sie wollen sorg-
fältig darüber wachen, daß ei Versendung derselben

 

 

12

keine in ihrem Kreise oder Amtsbezirk belegene Ge-
meinde und kein selbständiger Guts- oder Forstbezirk
übergangen werde.

Etwaige nöthig werdende Nachforderungen an
Formularen find möglichst bald an das Königliche
statistische Bureau in Berlin, Lindensiraße 28, zu richten.

C. Obliegenheiten der Ortsbehörden.
Die thatsächliche Ermittelung des Ernteertrages,

insbesondere die Ausfüllung des dafür in Anwendung
kommenden Formulares B ist in den Stadt- und
Landgemeinden Sache der Orts(Communal)-Behörden,
in den selbständigen Guts- resp. Forstbezirken Sache
der Besitzer bezw. Vertreter dieser Bezirke.

Die Kreis- und Amtsbehörden haben dahin zu
wirken, daß in denjenigen Gemeinden und Gutsbezir-
ken, wo die Verhältnisse es erfordern, die Ortsbehör-
den zur Ermittelung des Ernteertrages Schätzungs-
Commissionen bilden, bezw. haben sie die Ernennung
der Schätzungs-Commission herbeizuführen Es kön-
nen mehrere benachbarte Ortsgemeinden und Guts-
bezirke einer Schätzungs-Commission unterstellt wer-
den, welche dann die Ermittelungen in dem die Ge-
markungen der vereinigten Orts- und Gutsbezirke um-
fassenden Erhebungsbezirke vorzunehmen hat, so jedoch,
daß für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk dieses
Erhebungsbezirkes der Ernteertrag getrennt nachge-
wiesen wird.

Die Zahl der Mitglieder der Schätzungscommis-
sionen hat sich nach der Größe der ihnen zugewiese-
nen Aufgaben zu richten.

Bei Zusammensetzung der Schätzungscommissionen
kommt es hauptsächlich darauf an, solche Personen für
dieselben zu gewinnen, welche nicht nur ein Jnteresse
an den vorgeschriebenen Ermittelungen nehmen, son-
dern auch außerdem das Vertrauen der Gemeinde-
angehörigen und eine genaue Kenntniß der örtlichen Ver-
hältnisse besitzen. . »

Die Theilnahme an der Schätzungs-Eommission
ist ein Ehr enamt. Die Bildung derselben muß
längstens bis zum 10. Februar 1884 erfolgt fein.

Bezüglich der weiteren Thätigkeit der Orts(Com-
munal)behörden, der Besitzer oder Vertreter selbst-
ständiger Guts- und Forstbezirke oder der Schätzungs-
commissionen, wo solche gebildet find, ist das Nähere
in der dem Erhebungsformular B vorgedruckten An-
leitung vorgeschrieben

III. Obliegenheiten der Kreis-. und Amtsbehörden
nach erfolgter Ermittelung.

Sobald die aus efüllten Formulare B den Be-
hörden zugegangen flink), sind sie von ihnen einer
Prüfung auf Vollständigkeit und, soweit thunlich,.au.ch
auf innere Richtigkeit zu unterwerfen, wobei» in
geeigneten Fällen auf die Unterstützung der landwirth-
fchaftlichen Vereine und sonstiger landwirthschaftlicher
Autoritäten zu recurriren ist. Nachdem. dies geschehen,
find die Formulare dem Königlichen statistischen Bureau
in Berlin, Lindenstraße 28, unsrankirt als porto-
pflichtige Dienstsache zuzufenden. Der Sendung ist
ein alphabetisches Verzeichniß fämmtlicher Gemeinden
und Gutsbezirke des Verwaltungsbezirks der Behorden
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' " und muß dieselbe spätestens bis um

BREng «1884 an das genannte Bureau gelangt gern.

IV. Obliegenheiten des Koniglichen statistischen
Bureau’s als letzte Jnstanzz ,

Das Königliche statistifche Bureau in Berlin hat

die demselben von den Kreis- und Amtsbehorden nnd

den Magistraten der Stadtkreise und amtsfreien Stadte

ugehenden Erhebungsformulare einer eingehenden

evision zu unterwerfen und die etwa vorzunehmenden

Berichtigungen und Ergänzungen zu veranlassen.

Soweit Dies durch unmittelbare Correspondenz mit
den Kreis-, Amts- oder Ortsbehörden beziehungsweise
den Magistraten geschehen muß, haben diese Behorden
die bezüglichen Requisitionen des Königlichen ftatiftifchen
Bureaus mit thunlichfter Beschleunigung zu erledigen.
Aus dem revidirten und bezw. berichtigten Urmatericzl
hat das Königliche statistische Bureau sodann die
Ueberfichten, den vom Bundesrathe erlassenen Be-

gemäß, aufzustellen und dem Kaiserlichen
Amte zu dem festgesetzten Termine zu

 

 

Der Minister des Innern.
von Pnttkamer. -

Der Minister für Landwirthschaft, Domänen
und Forsten.
Dr. Lucins.

Nr. 32. Oels, den 15. Januar 1884.
Der Königliche Gendarm Hauer ist zu einer

Vertretung vom 16. Januar bis incl. 15. März cr.
nach Steinau a.-O. abcommandirt.

Für die Zeit seiner Abwesenheit werden aus
seinem Patrouillenbezirk übernehmen:

a. der Königliche Gendarm Pallaske in Julius-
Påirgs die Ortschaften Bogschütz, Hönigern und

rie e,
b. der Königliche Gendarm Mende hier die Ort-

fchaften Dammer, Leuchten, Rathe und Spahlitz,
c. der Königliche Gendarm Müller in Peuke die

Ortschaft Schmarse,
d. der Königliche Gendarm Engmann in Pontwitz

die Ortschaft Zucklau.

Nr. 33. Oels, den 12. Januar 1884.
Der Hebammenbezirk Bohrau, beITtehend aus den

Ortschaften Bohrau, Peuke und Schmarfe, soll mit einer
approbirten Hebamme anderweit besetzt werden. Be-
werbungen sind bei mir anzubringen.

Nr. 34- Berlin, den 29. Dezember 1883.
, ,AUf ,das Gesuch des Vereins vom 16. d. M.

IIZIU Ich hierdurch gestatten, daß der Ziehungstermin
f1,“ dle behufs Beschaffung von Mitteln zum Bau
Wes Hosplst fur Kinder in Norderney mit diesseiti-
get Genåhmtgung veranstaltete Lotterie vom 15. Ja-
nuar k. „s. auf ben 15.. März ej. a. verschoben werde.

, Der Minister des Innern.
gez— v. 9Butttatuer.

An den Verein für Kinderheilftätten an den deutschen See-
Mgtömä HHerTitels Forfizendem Hanseatifchexib Minister-

r. ru e ‚ .
Potsdamerftr. 22. g r Hochwoh g oren 1er,

  

Oels, den 11. Januar 1884.
« Vorstehende Ministerial-Genehmigung bringe ich

mit Bezug auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom
20. Juli pr. —- Krbl S. 122 —- hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Nr. 35. .. Oels, den 16. Januaiz 1884.
Gegenwartig vacante, mit Militar-
Anwartern zu besetzende Stellen.

» 1. ‚Breslau, Magistrat, 3 Oberwachtmänner,
je 750 M. jährlich und freie Dienstkleidung im
Werthe von 36 M.

2. Erwähnt, Magistrat, 5 Machtwarhtmänuen
je 396 M. jährlich und freie Dienstkleidung im Werthe
von 24 M.

3. Breslau, Direktion der Rechte-Oder-Ufer-
Eisenbahn - Gesellschaft , Bahnhofs-Nachtwächter auf
dem Oderthor-Bahnhof, 540 M.

· 4. anuowitz, Direktion der Rechte-Oder-Ufer-
Fösingaehn - Gesellschaft, Bahnhofs = Nachtwächter,

5. Neumarlt (Schlesien), Postamt, Landbries-
träger, 522 M.

Der Königliche Landraths-Amts-Verwefer.
von Kardorss,

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 4. Januar 1884.

Steckbrief. ,
Gegen den Müllergefellen Johann Ernst Gottlieb

Renner aus Luzine ist wegen Diebstahls die Haft
beschlossen. Derselbe ist festzunehmen und an das
hiesige Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Signalement: Alter: 26 Jahre; Größe:
1,72——-1,77 Meter; Statur: kräftig; Gefichtsbildung:
länglich; Gefichtsfarbe: gesund; Haar: dunkelblondz
Augen braun. Besondere Kennzeichen : linker Zeigefinger
verkrüppelt.

Der Erste Staatsanwalt.

Oels, den 10. Januar 1884.
Steckbriefserneuerung.

Der hinter dem Arbeiter Gottlieb Urban aus
Grüneiche, Kreis Namslau, wegen Diebstahls, Betrugs
und versuchten Betrugs unterm 20. Februar 1882
erlassene Steckbries wird hierdurch erneuert.

Der Erste Staatsanwalt.

Oels, den 12. Januar 1884.
Bekanntmachung.

Ende Dezember 1883 hat ein unbekannter Mann
in den Dörfern Strehlitz uud Luzine bei Juliusburg
bei den Dorfbewohnern Beiträge zu ,,Luther-Waisen-
häufern« gesammelt, wozu er augenscheinlich nicht be-
rechtigt war. .

Signalement: Geburtsort: angeblich Prenz-
lau i. d. U. ; Alter: 22 bis 24 Jahre; Haare: braun;
Stirn: hoch; Nase: fpitzz Gefichtsfarbe: blaß ; Kinn:
spitz; Gestalt: schlank.



Derselbe war bekleidet mit schwarzem Filzhut,
dunklem Ueberzieher, schwarzem Rock, tief ausgeschnit
teuer Weste, buntem, langem Shlips und klein karrir-
ter, bräunlicher Hose.

Alle diejenigen, welchen etwas über die Perso-
nalien des Obenbeschriebenen, insbesondere Namen
und Wohnort bekannt ist, werden ersucht, dies ein-
gehend hierher anzuzeigen.

-
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Die Polizeibehörden und die Herrn Gendarmen
ersuche ich, nach der Person des Obenbeschriebenen zu
recherchiren, denselben im Betretungsfalle festzuneh
men und an das hiesige Amtsgerichtsgefängniß ab-
zuliefern.

-
-

Der Erste Staatsanwalt

Nebst einer Beilage.




